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Frth Beschlussvorlage
Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis
Kulturausschuss 08.12.2011 | offentlich -
Beschluss
Stadtrat 21.12.2011 | offentlich -
Beschluss

Neufassung der Kultur(forder)preisrichtlinien der Stadt Fiirth

Aktenzeichen / Geschéaftszeichen

Anlagen:
Neufassung der Richtlinien; Vorschlagsformular; Richtlinien vom 23.7.2003;

Kombinationsmaoglichkeiten Preisvergabe u. Preisgelder; Kuratorium alt/neu

Beschlussvorschlag:

Kulturausschuss:
Der Kulturausschuss stimmt der Neufassung der Richtlinien zur Vergabe des Kulturpreises, der
Kulturférderpreise und der Anerkennungspreise der Stadt Furth in der vorgelegten Form zu.

Stadtrat:
Der Stadtrat stimmt der Neufassung der Richtlinien zur Vergabe des Kulturpreises, der
Kulturférderpreise und der Anerkennungspreise der Stadt Furth in der vorgelegten Form zu.

Sachverhalt:

Die bisherigen Richtlinien zur Vergabe der Kulturforderpreise bzw. des Kulturpreises der Stadt
Farth wurden 2003 zum letzten mal aktualisiert und verandert. Die vom Stadtrat als
SparmalRnahme beschlossene Vergabe im 2-Jahres-Rhythmus erfordert daher eine
Uberarbeitung. Damit einhergehend werden weitere Neuerungen vorgeschlagen.

1. Das Preisgeld i.H.v. 6.000,- € wird in dem Jahr, in dem keine Preise vergeben werden auf
das nachste HH-Jahr Ubertragen, da die Kiirzung nur die Durchfihrungsmittel betrifft. In
dem Jahr der Preisvergabe mussen die Durchfuhrungsmittel i.H. v. 3.000,- € zur Verfigung
stehen.

2. Damit stehen pro Preisvergabejahr 12.000,- Euro Preisgelder zur Verfugung. Dieser
Betrag kann je nach Vorschlagen fur Preistragerinnen und Preistrager variabel aufgeteilt
werden.

3. Es wird ein ,Anerkennungspreis” eingeflihrt, der an Personen, Gruppen und Einrichtungen
vergeben werden kann, die im Kulturleben der Stadt Firth kontinuierliche und/oder
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herausragende Akzente setzen und nachhaltig wirken. Damit kann die Arbeit von
Kulturschaffenden gewtirdigt werden, die flr einen Kulturférderpreis oder Kulturpreis nicht
in Frage kamen. Fur die Anerkennungspreise sind keine zusatzlichen Finanzmittel notig.

4. Die Altersbeschrankung beim ,Kulturforderpreis® entfallt. Damit kénnen auch Personen
einen Forderpreis bekommen, die erst spater ihren kinstlerischen Werdegang begonnen
haben. Gewurdigt wird nach wie vor die Leistung, die in Kunst und Kultur als
férderungswiirdig erachtet wird und eine weitere positive Entwicklung erkennen Iasst.

5. Die Zusammensetzung des Kuratoriums wird geandert. In der jetzigen Fassung sind
Uberwiegend die Sparten Musik und Bildende Kunst vertreten. Folgende neue
Zusammensetzung wird vorgeschlagen: Mit Stimmrecht: ,geborene Mitglieder kraft Amtes*
als standige Mitglieder, zeitlich begrenzt externe Spartenvertreter und sog. ,,Generalisten®,
also Kenner der Kunst- und Kulturszene. Die Politik hat in diesem Kuratorium beratende
Funktion, aber tber den Stadtrat die letztliche Entscheidungshoheit. Das Kuratorium gibt
dem Stadtrat eine Empfehlung.

6. Das Vorschlagsrecht wird erweitert: Kiinftig kbnnen Anregungen auch aus der Bevolkerung
an das Kuratorium gegeben werden. Damit wird es mdglich, das eine oder andere
verborgene kinstlerische Schaffen zu entdecken und wirdigen zu kénnen.

7. Da es zu erwarten ist, dass es pro Preisvergabejahr nicht mehr als 4-5 zu Ehrende geben
wird, kdnnen in der Vergabeveranstaltung auch die Leo und Ida Wolf Preise mit vergeben
werden, mit deren Vergabe das Kulturamt beauftragt ist. Damit werden organisatorische,
personelle und auch finanzielle Ressourcen gespart

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten

]—‘ nein ]x_‘ ja Gesamtkosten € ]—’ nein | x |ja Ale 2 Jahre
Veranschlagung im Haushalt

[ Inein [ Jja Hst. 3430.70000 Budget-Nr. 41 im [x]Vvwhh [ ]vmhh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

Il. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung
M. Beschluss zurlick an Kulturamt

Farth, 01.02.2012

Unterschrift der Referentin bzw. Kulturamt
des Referenten Frau Floritz 1680

Seite 2 von 2



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_KW

